


























































































































































































Auf meinen wunsch hin s agte rnir Generalkonsu1 Ferda-
roqlu zu, dag er zu dieserı Punkt meines Besuches der
tÜrkischen Regierung berichten rıerde,

der Türken in Buıgarien und der kurden in2. situation

Ich habe 2ugesagt, daB ich die situation der tÜr-
kischen Mi;derheit in Bulgarien bei sich bietender
İ"l.s..t.İİ auch öffen t 1ich ansprechen werde, Drei-
nunoİ.İl"r..na Türken haben iın 1etzten Jahr Bulga-
rien verlassen. Di€ situation der ılinderheit in Bu1-
;;;İ". habe sich abe nicht verbessert, ııeinte der
Generalkonsuı.

der Türkei

In dieseın
Forderungen

Diesen [lenschenrecht sve rle tzungen habe ich die nach
meiner He!.nung besğehenden ı,lenschenrechts-
v€rletzungen der TÜrkei an der kurdischen üinderheit
gegenübergestellt.

Hier behauPğece der Generalkonsuı, solche üenschen-
rechtsverletzungen gebe es nichb, Die kurdischen
İı.rrorisUen' nüBten eben bekempft werden, Es gebe

"İ;İ; 
kurdische Dörfer, die sich offizie11 an dle

tllİl<l.scir.n Behörden gewand hetten, weil sie sich
durch diese rTerroristen' bedroht fühlten, In übri-
gen könnten die Kurden selbstverstandllch ihre
ipi."ı,," im alıteglichen Leben sprechen, xurdisch sei

"İ., 
eben keine Aıntssprache, so_ ı,enig wie auch in

Deutschıand,'beispielsweise ein türkischer Besucher
in einem deutschen Gefengnis nit seinern tÜrkischen
Landsnann ohne Dofnetscher sPrechen dÜrfe, so rıeni9
sei dies xurden €rlaubt, weil sonst die sicherheit
gefHhrdet tıe rde -

Punkt brachte der Genera}konsu1
kein verstandni6 entgegen.

neınen

3. Relic ionsfreiheit in der Türkei

lch habe angefÜhrt, dao ml5 bei meinen Besuch
von eİneın AngehÖrigen der deutschen Botschaft rnit9e-
teiıt irurde, die Islanisierun9 in der Türkei schrei- te
sehr stark voran. Andere religiÖse ırinderheiten aber
şürden in bestiınınğen Lande6teilen unterdrückt, Das von
Atatürk erlassene Gesetz, daB dle Öffentli- che
ProPaganda von Religionsgeıneinschaft verbiete, sei
praİtİsct, für den Is].arn auBer Kiaft gesetzE, Auf der
inderen seite aber würden prlvat zusarnTnenkonnen- de
ıngehÖrige von and€ren Re]igionsgemeinschafğen
,.it.tt.i und 1n Untersuchungshaft gesteckt, ı,eil ihnen
religlÖse ProPaganda vor9eworfen şerde, sie kümen zylat
reg"İriielg rıleder fre11 doch şürden diese schlkanen
6tets ıüi€derholt.
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Der Generalkonsu1 gestan'd Z\ ı daB - 
. 
miliLante Bewe-

Iİ'"gi.r- j". Islarn aus Persien eingesickert seien, Irn

Ü;;'İ;;"- ""t 
die Grenze ztJischen R e 1 i g i o n s a u s s ü b u n g

,..a 
- 

i 
" 
i ı g ı,a s e r Propaganda eben flieBend, Er gehe a1-

1erdings davon .,"] daB die Religionsfreiheit in
seinem Lande nicht behindert çerde,

- " l:] AbschlieBend' haben ı,ir
sprache zu führen.

vereinbart, bei Bedarf !üeitere Ge-
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§PD Jungsozialisten in der SPD
J(r ei sv erband Bad }.reuznach
c,/o Michae1 Böhın

Magister-Faust-G.48
5550 Bad Kreuznach
B. P . De ut s chl arıd

Herrn Ministerprdsİdent
Turgut Özal

A nkara/Türkei

Sehr 5eehrteİ iJerr }1inisterprasident ,

am Freitagrden 22.September sind vieı Jiırer Landsleute in die
Türke1 zurü ck6ekehrt.
Es handelt sich um: Erdal Talu

lhmet kardanı
Sere f Yj_ldiz
}Jehrn et Bozisi}r

Die6e 6ind in Ihr Land zurü c kgekehrt , um dort ihr Menschenrecht auf
freİe l"1einun8§auBerung und freiheitliche Deııokratie nac}ızugehen.
Leider rıul]ten wir festste}}enrdaB diese gleich nach ihrer l_r;kunf t
inhaftiert ır,,urden.
Thr Land hat in der in]O-Chatarin der Europaischen Akte,etc. digggn
Merıschen die }1enschenrechte gewahrt.Wir sehen an dİesem Reisple].
einen g:,assen VerstoB 5egen die }aenschenrechterwas auch für
die imıner noch inhaftierten sekretare liutlu und Sargj.n gĞlt.
Wir bİtten Sie desha]b, diesen ihre Freiheit zu 5ewHbrerı.Wir denken, daB dies im Sinne eines zukünftigen Eintrittes Cer
-'ürkei in die Eurcpiiische Gemeiı§chaft als Vorraussetzung dienen
tru8

].A rL
h"p

1
1lit fr euncl c GİüBen

,/

l,

/Ut---.

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



5PD .Tun8sozialisten ln der SPDkreısverbanc Bad kreuznachc,/o Mi ch ae]. Böhm
iıla5i st er- Faus t-G. ilri
_6590 Bad Kıeuznach
E. R. Deu tschland

lc
Bad Kreuznach, den 23.g. \ 989

von
der0
iı
E§

sIJP
Eıda1 Tn önii
G enelbaskani

1ıiıkara
Türk ei

"sehr geehrter Herr T rlönü

]tii t ].i chen Grüeenfreund

r{-{ af=

Freunden bin ich darauf hingewieserı vıorcİenıda8 am Freitas..i:.ff İi:l.;;ff";i:il;Jh;";-i;;;;; ;;'İ" ":;" der B. R. Deutscııiino
Iiandelt sich um: Erda] Talu

Ahnei, Kardam
seıef yildiz

İ;},3:;:;;*:i; ;;r;r}ğ:İTİİl'Şİİİİİı. .:ı i!:hkehr dieser .1erıscL,enu"t""ilii]r;;"";"6:;;fr;:r:'o Thnen mögticherweise ıiiii"' r"-j'
lJaIurmochte ich schon vorab sehr herzlich danken.

X;irili"og:i'iiooilriii::;'*Ti5;;;::;:.""n.eiben arı ı.:ir.isterprasirieı:t

^

,l
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sPD

An die presse Bad kreuznacbs

Mit

Jungsoziallsten in der SPD
kreisverbaıd Bad [reuznach
c/o Michae1 Böhm

Magi6ter-Faust_G.48
6550 Bad, Kreuznach
Telefon: 06?1 /31594

Bad Kı-euznach, den 23.9,198g

sehr geehrte Daİnersehr geehrter j]erİ ,'ch bitte sie herzlichst die folgende presserk]arung in einer-hEEr nachsteıı Ausgaben zu veröfientlichen.
Der. Presserkliirung liegen Kopien von Protestschreiben de§ lireis-verbandes an den l.ıinisterpresidenten und prğsidenten der 

-riirkcr
bei.
Jch darf ırich bei Thnen schon iıı Vorraus bedaırken.

frenun

t-Ot.A (1s-
dlichen, GrüBen

^

l,

l)
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5PE
Pr ess e erkl5run g

Der krei§verband der Jun8sozialisten Bad kreuznach protestiert
au_fs schaıf-§te ge6en 

. 
die 

_ 
Tnhaftierung vj-er türkischör opİoii tı o.-ellerdie am Freita5rdem 22.Septeııber 1Ç8!, 51eictı nacrı İİırerAnkunft in Aıkara inhaftieıt wurden.Es ııanoert sl ch uo Erdal Talu,Ahnet !(aİ,dam,Seref vi].diz und 1.1ehmet Bozisik.

l]ach._unsere1 l,,ieinun§ ist dies ein grasser ı,/erstoB der Türkei gegendie }|enschenrechtschaıta der lINo, die die Türkei se}bst unİBızeichnethat.Das 51eiche gilt füı die seit jahren inhaftierten Genealsekret5r,:Kutlu und Sargin.l'jir fordern die Regierung deı Türkei auf alle gefangenerı Cppoeition""el]"e soforti8st freizulassen, uın als freiheitliahe ığmoııratiö oıet{ö8lichkelt eines zukiinftigeİı Eintritts in der EG zu 1eisteı.

,i

', ıı

.....,-.
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§PD Jun€;sozlali6ten ind der sPD
krej_sverband Bad kreuznach
c,/o Michael Böhın

Magi st er-Faust-G.48
5550 Bad Kreuzrıach
BRDeutschland

Baci Kreuznach, den 21 .9.1989

Herrn pre si d erıt
kerran Evren

^ ı kara,/TÜrkeİ

I,,lj_ t freundli chen r Ben

Sehı, geehrter Heır Pra6ident ,

am Freitag,den 22.septembeı sind vier ]hrer l,andsleute in dieTüİkei zurückgekehrt.
Es handelt si_ch un : Erdal Talu

Ahmet kard aın
seref yildiz
},,1ehne t Bozisik

Dieae sind in ]hr l,and zurückgekehı,trum dort Thr 1.4enscheıirecht auffreie ı:einun 6s5u f5eıun g und freiheitliche Demokratie nachzugehen.Leider ııüuBt er1 wir von Freunden hörenrdaB diese gleich nach j-hrer
Ankunft inhaftiert n,urd en.
]hr Land hat in der UNO-Charta,in der EuropHischen Akte,etc. diesen
Men§chen die Merıschenrechte gewahrt.Wir sehen an dieseın'Beispie]einen 8ras6en versto8 gegen die l,lelıschenrechtschartarwas auch fürdie immer noch inhaftierten Sek_retare Kutlu und .Sargİı gilt.ir bitten Sie deshalb,diesen 1hre Freiheit zu gew5İrenİ
wir. denken, da8 dles im Sinne eines zukünftigen iintritts der
Türi<ei in die Europöische Gemeinschaft als İorraussetzung dienen
muB.

ı A. t'çl.,.L
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Die Men

am Miı
ıf,
Ku

ffi-*T#JS.undOıan
nfechte in der Türkei,
ıcht einer Reise

t, dem 6. 12- l9E9,2 Uhr

[ffi?:fiil"iffi,ix:

0
s
h

Landeskirchq
Ey kircfıe im

,qff Jörn-Erik Guthei l,
*İİ*llan6, war im Auftrag derEvanglischen

Kirche in Deutschl
Tükei, um §ch ü İk§tand des Hungerstreüs von politischen
Gefangenen im Oef rş[dsvon A]dın und über dıe SıL:ıaLion dder Kurdon
im iranisch-tür
Aus erster Hand k ffilber die kge der Menschenrechte und dle
Ee|ıandlung von
ffiştchten

ten und poı]tıschen Gegnern in der Tı.irkei
ı

[tarry Fe
Auftrag v.ın
dqr aus deın

ız'l, des hommes Dıez, besuchteim
lerTe
lrdt

Gşpröche mit d€n
kann er dio Lebens

e§ tm Fruhsommer E9 die Flüchtıİngslag9r'tl
kurden im Osıen der Türkei und fiihrte

der Menschen in den Lagerıbaschretberı.

ı

Ij\

fu August 1 989 aıs neutraıer Beobachter in der

ffizgeblet zu informieren.

ffinten sowie mit turkşchen Behörden. Mit Dias
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lı

lı
llıl

P,, .33ıoınu /am y<1ıla<ek
üdeıueler _ Ltskİi

Heizungsbedarf

Grundwerte bei Individualheizung,
Bedarfszeitraun ı 1.10. bis 30.4.

Koh 1e
i{eizö1
Gas
Elektro

DM 72 mona t lich
80, --
7|,--
71 --

krankenschein

wird bei Beciarf vonı Sozialamt gewAi rt
l,J e ihnach t sbe ihi l f e

im Monat.
in 1,979

Dezember,
für den Haushal t svors tand DM ].10,--
sonstige Hausha lt sangehör ige DM 55, --

R enovi erungsbe<iar f

Das Sozialamt stel]_t den Bedarf und Umfang fest.
Tapetenpreis pro Rolle bis DM 6r50
Nachbarschaf tshi lfe nicht nıehr als 50 % des Gesellenlohnes.

a
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Hausrat

Bett

kinderbe t t

kleiderschrank
kleiderschrank

küchenschrank
Tisch
S tuhl
0fen

- Etagenbett ( einschl.
- Gesiell (70l1a0) bis
- Matratze
- oberbett
- Kopfki s s en
- Be t t,ı^ıa sche-Garn i tur,

Matratze) biS 600, - -
BO, -'
60,--
60, --
10,--

3-Eeili3 4O,--

200,--
4-Personen) 290, - -

- 120 cm brei t
- 180 cm breit (ab

]"0O cm breit (Obeı- und UnLerschrank

- Kohle, Öı bis
- Elektroherd, 3 Plat ten
srekİİoko"her j 2llatten (Al üeins tehende )

- Gash-^rri. 3 F'] a,ınıen
olus Aıısch luBi..; t en einsciıl. Materiai
İ Ko s t envo ran s ch lag )

230,-
100,-

35, -
600, -
300, -

9O, -
450, -

kühlschrank
İ;;;;;;;;i;;ne (KosLenvoranschlag) bis
Lampe
S taubsauaer (nur bei Tepp ichbo<i en/ in sbe s ondere bei

Bügelei sen

al ten
Men s chen

275,-
800, -
40,-

) 150,-
30, -

12 r-
15r-
15, -

15, -
15, -o-

J,

Fens terbekleidung - Dekoration je m

- Gardinen je m

- Gardinens tange,

Badetuch
Frottiertücher, 3 Stück
Geschirrtücher, 3 St-ück

Schulsachen ( Schulanfönger )

Umstandskleidung, ab 4. Monat, Pauschal
bestehend aus :

- Kleid
- Hose
- Bluse

inc1. Zubehör
doppellöufig, lfd m

8O, -

300, -

- Unterwösche,
- StilJ_-BH,2 x

2 x d 15,--
a 20,--

- Gestell 90,--
- Sprungrahmen QOr--
- Matraize 150, --
- Matratzenschoner 20r--
- Oberbet t 90, --
- Kop fkissen 40, --
schlifdecke/Wo] ldecke 45, --
- Bet tbezug 25, - -+
- Kissenbezug 8, --
- Bettuch 18,--
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Baby-Grundaus s La E tung, bis zum 3. Lebensmonat, bestehend
- 6- Hemdchen, 6 Höschen, 6 Jöckchen,

2 Guınnihöi s c]hcr, - 6 NabelbirıCen, 1 Ausf ahrgaı..niLurr_
4 Strampelhos.n, 6 Elaschen mit Sauger, 1 Badetuch,
24 Sanitas-Windeln, 4 L'dLzcheı

E lasctienw6rmer
Nacht top f
B ad ewann e
Kinderıvagen einschl. . Kinderv:agengarnitur
(möglrchİt gebraucht )İ;;;İ;;r;; f,it r,..tı"u"k (mögllchst gebrauci,t)
Gummiiuch ( zweifact )
Schizırsack (tis 1 !/2 l ahr e)

. Jungen

aus

245,--
co __

1o. .-..

9C,""a( .-_

4 Mon 7-.1 . .3 6,1 . 7 ii- i+ ..]ahre10J

Ano r ak
Anzug
Badehose + BadekapPe
Hau s s chuhe
Hose
Jeans
Regenmante1
P arka
Mütze
Pul lover/S tr ickj acke
S chiaf arızrrg
w in t er s chuhe
s onımer schuhe
Gunmistiefel
i{emd
T-Shirt
S trürıpf e (3 Paar)
S trumpfhose, ilelanca
Trainingsanzug
Turnhemd + Turnhose
Turn s chuhe
unterhemd + unterhose

Mğdçbep-
Ano rak
Badeanzug + Badekappe
Bluse
T-Shirt
BH
Hau s s chuhe
Hos e
Jeans
sommerkleid
i,{interkleid
s ommerrock
I^/in terrock
Regenmante1
wintermante1
Mütze
Pullover, S trickj acke
S ch laf an z ug/Nach themd
s ororıer s chuhe

10,--
,R --
15,--
I5 r--,)^ --

58,--
co __

15, --
11 _-

5Or--
40 r--
40 r--

lUr--
25,--
15,--
13, --
50,--

15, --
\2r--
?^ --,)^ --
L5,--
65, --
a --

1B, --
50,--
45,--

40,-- 50,-- 63r--
].50,--
15,--
18, --
50,--
40,--

105, --
72,--
,( --
30,--
70,--
60,--
20,-'
20,--
15, --
20,-'
20,--qn - -
14 r--
15,--
12,--

J) ı
130,
15,
1q
40,
30,
20,
80,
10,
lZ,

60,
50,
18,
1q

12,
1§
10,
4U,
|3,
L2,
||,8

16,--
15,--
o --

10,--
a --

30,--
1O,--
10,--o --),

27,--
JJı--
15,--
21 ,--
15, --
65, --
a --
18, --
,) (\ --9" )

45,--

45 r--
15, --
1( --o --

50, --,)^ ---",,^ --
1,> --

1, --
o __
J,

13,--
Jv,

L2, --
30,--,)^ --

1 --
15, --
15,--
50,--

65,--
25,--
30,--
25,--

105, --
11 ---.-,25,--
30,--
60,--

Söuglinge

,7 
--

IJı--
1j,--
50,--
5O,--
10, --
10, --o --,,
10,--a --

-]
,

15r--
40,--
a^ --Jv,

36,--
50, --
20,--
26,,--
20 r--
90r--
10, --,>,) 

- -,( --
§n - -
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}

D anı en

H e rren

Arbe i tsanzu
Arbeitsschu

JJ ı--
80,--
30,--
|2,--
20,--
15, --
10r--
2O,--

70,--
25,--
,R --
,R --
85, --

I20,--
80r--

l20,--
200,--
20r--
2( --
15, --a --9,

30, --
20 r--
70,--
90,--
40r--
18, --
20,--
50,--
15, --
15, --
25 r--

Tragezei tT

5
1

BM

Badeanzug + Badekappe
Bademantel oder Morgenrock
Bluse
BH
BH
Garni tur
Handschuhe
Hausschuhe oder Turnschuhe
Hose
Hüf thal ter
Hu! oder Mütze
ki t te l schür z e
sommrekleid
lırinterkleid
klei<ierrock
Regenmantel
win terman te l
Nach themd
Pu1lover
Regenschirm
Schal
Schlafanzug
Schlüpfer, Wolle
s ommerschuhe
Schuhe
s triekwes te
S trumpfhosen (6 S lück )
S trumpfhose, Wolle
Traini
T-Shirt
un terrock
Unterrock, Wo lle

kurz
lang

)
1
,)

,i

,-
2
2
4
4
2

?_

1

;-
3,

?

5

2

Anzug
Badehose + BadekaPpe
Bademan tel
Handschuhe
Hausschuhe oder Turnschuhe
Hose
Hur oder Mütze
Jacke / Sacko
R eg ennıan te l
win terman te1
Obe rhemd
T-Shirt
Pu1lover
Regenschirm
Schal
Schlafanzug
s ommerschuhe
S chuhe
strickweste
Trainings an zug
un terhemd
Unterhose, kurz
Unterhose, 1ang

200,--
20r--
80, --
10,_-
20,--
70,--
,( --

100,--
150,--
200r--

25 r--
15, --
30,--
15r--
8r--

30r--
80,--
90, --

50, --
60,--
o --q --

15, --
35, --
45,--
35,--

2

5
5
1
2

2
4
4
1

a

2
2
2

?

c
he

Arbei ts ki t te1

L
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DAs

FÜR

NATIONALE EINVERSTANDNIS
EINEN JEDEN BULGARISCHEN

UND DIE NATIONALE
STAATSBÜRGER EINE

EINİiEIT SIND

PFLI CHT

Der staatsrat und der ltinisteİrat der Volksrepublik
Bulgarien erÖrterten auf einer gemeinsaınen sitzung die iıı
Ergebnis der angewandten ZwangsmafJnahmen bei der
NamensAnderung von bulgarischen Staatsbürgern, die
moslemische Namen trugen und der Einschrenkungen der
Sprache, der religiösen und Volkssitten, entstandene tage iın
Lande Ende 1984.

Diese Handlungsweise, die auf ııillkürliche und von einzelnen
Personen gefaBten Beschlüssen wihrend des totalitAren
Regimes beruhen, führte zur ernsthaften Untergrabung der
Einheit der Nation.

Sie stellen eine grobe Verletzung der Gleichheit der Bürger
voİ dem Gesetz, die im Artikel 35 der Verfassung der
VoJ.ksrepublik Bulgarien verankert ist, dar und stehen im
Widerspruch zu den demokratischen Traditionen unseres Volkes
und zu den von der Volksrepublik Bulgarien angenornmenen
internationa].en verpflichtungen iıı Bereich der
i,lenschenrechte.

Uuı die Folgen zu beseitigen, fa(Jten der staatsrat und der
Ministerrast folgende Beschlüsse;

1. Alle Handlungen, die das Recht auf eine freie Wahl des
Namens, der freien Glaubensbekennung sowie das Recht bei
offizieller Anerkennung und Nutzung der bulgarischen Sprache
als staatssprache, auch andere Sprachen im alltaglichen
Leben zu sprechen, ihren sitten nachzugehen, veİletzen,
rüerden verurteİlt.

Beschlu8 des staatsrates und des Ministerrates der Volks-
republik Bulgarien
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2.rn Übereinstirunung mit Art. 35 der Verfassung und der
internationalen Verpflichtungen der Volksrepublik Bulgarien
werden die zustğndigen Staatsorgane verpflichtet, },ta0nahmen
zur Beseitigung der zugeıassenen Verletzungen zu treffen
sowie die reale Wahınehmung deı durch die Verfassung und die
anderen landesgesetze vorgesehenen Rechte allen bulgarischen
staatsbüİgern zu garantieren, ohne Unterschied auf
nationalen oder sozialen Ursprung, Religion, Geschlecht,
Sprache, Rasse, Bildung, naterielle und gesellschaftliche
Stellung.
Der staat garantiert allen seinen Bürgern volle
Freiwilligkeit bei der Wahrnehınung dieseı Rechte und
widersetzt sich einer jeden gesetzwidrigen Einschrönkung und
verletzung.

3. Ein nationaıes Einverstendnis und eine nationale Einheit
zu erreichen ist Aufgabe eines jeden bulgarischen
Staatsbürgers. Sie müssen sich entwickeln und festigen bei
strenger Einhaltung der im staat demokratisch festgeıegten
Rechtsordnung und bei bedingungsloser Anerkennung und
Gewğhrleistung der Grundrechte und Freiheiten der Bürger
durch ilie staatlichen Behörden und durch einen jeden Bürger.

4. Der Volksversammlung wird vorgeschlagen diese Fragen
erörtern und Beschlüsse zu fassen auf der Grundlage des
nationalen Einverstandnisses , des zusanunenschlus ses des
bulgarischen volkes und der Festigung der Einheit des
volkes .

un einen Dialog und urnfassende Konsultationen ınit der
Beteiligung von Vertİetern aller interessierten
gesel lschaftlichen und politischen KrAfte im Lande
durchzuführen und um ein nationales Einverstendnis zu
erreichen, wğre es angebracht, diese aufierordentlich
wichtigen Fragen in Rahmen der stindigen konmissionen der
Volksversarıunlung zu besprechen.
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5. Der volksversamnlung wird vorgeschlagen eine Aıınğstie für
alle politischen Vergehen, die im Zusammenhang rnit der
Naınensönderung begangen wurden und nicht ınit terroristischen
Handlungen verbunden sind, zu erlassen.

Der staatsrat und der Ministerrat der Volksrepublik
Bulgarien rufen alle bulgarischen Staatsbürger auf, die für
das bulgarische Volk charakteristische Verantwortungs- und
Gese 1lschaftsbeıüuBtsein, Reife und klaren verstand zu
zeigen. Möge jeder, deın am iüohlergehen und an der
fortschıittlichen Entwicklung der iieimat liegt, seinen
Beitrag zum nationalen Einverstğndnis und Versöhnung
leisten. Nur so können stabile und dauerhafte Bedingungen
und Garantien gegen jegliche Übergriffe auf die Sicherheit,
territoriale und staatliche Integritğt des Landes, die
höheren nationalen Interessen unseres freien, unabhangigen
und souvğrenen Volkes geschaffen werden.

Nur die Einheit des Volkes auf der Grundlage der
Gleichberechtigung eines jeden und aller vor deın Gesetz wird
unserer Gesellschaft einen würdigen Platz in der
europ5ischen und We ltgemeinschaft sichern.

PETAR MLADENOW

VORSITZENDER DES STAATSRATES
DER VOLKSREPUBLIX BULGARIEN

GEoRGr ATANAsso!İ
VORSITZENDER DES MINISTERRATES
DER VOLKSREPUBLIK BULGARIEN

soFIA, den 30. 12. 1989

3.

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI




